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Slftion ein unb rubt auf ber ©tcße, bi« ber gebier gut

gemaebt ijt. — @« bleibt bem ©ioiftonär unb ben SBrl-

gatier« »otbetjalten, gani,e tafitfdje ©inbeiten, welitje in

golge grober taftifdjer gebier untet tet «Borjleüung be«

©tn|tiallt« aupcrorbcntlidjcn «Berluft erlitten ober in Sluf»

löfung gerictljcn, für längere ober fürjete Seit wäbrenb

ber Dpttatlon be« betreffenben Sage« tjinter bie Sinie ju
weifen.

h. ©ie »Brigabier« finb erinädjtigt, einjelne Sorp«, wetdj«

unter günftlgen 31üdjug«»crbältnlffen eine Slntjöbe ic. ju
erftürmen Ijaben, ben Sornlftet ablcacn ju laffen.

i. Um ju irgenb einem 3i»ede eine «fhufe in ber ©efammt*

eftion eintreten ju laffen, läpt ber ©t»tfion«lommant>an

auf einem «Bunfte „abfebla.icn" ober „abblafen". $ier
auf baben ble Sofcfleute bei greunb unb geinb ba«

©ignal ju rofcbcrbclcn, fämmtlidje Sruppen ba« geuer

unb tte »Bewegungen etnjul'teßcn, ©aoaßaie unb Srain

feitaten abjutifccn. Meä gcroäriigt tie roeiteren «Befehle.

k. „©cneralmarfaj" auf ben »Befetjl be« ©iotjionär« gcjdjla»

gen oter geblafen, gilt al« Seidjen für ben Sdjlup be«

«JRanöocr«. ©a« geuer bort unocrjüglidj auf, bie Srup»

pen fammetn ftdj unb gewärtigen ble weiteren SPefcble

1. greie Äommunifation bei greunb unb geinb baben:
1. ©ie Dtjtjicre bc« ©i»ifton«ftabc«. ©ie fin» an einer im

jweltoberftcn Änopflodj ber Uniform getragenen weipen

©djleife ju etfennen.

2. ©ic bem ©lolfton«ftab jugctljeiltcn ©uiben. ©iefelbtn trg«

gen ein weipe« «Banb um ba« Ääppi.
3. ©ie SRegietunge-fommiffät: bet Äantone ©t. ®aßen unb

Stjurgau.
4. ©ie al« Sufdjauer anwefenben elnbeimifdjen unb fremben

Dffijiere. ©rflcre tragen ble gettmüfce. Uebet bie ©tel«

lung biefer Dijijicte wiro ber ©tabedjef ber ©ioifion ©pejiat«

»orfdjriftcn erlaffen.

5. ©ie Äranfen», SebcnSmlttel« unb «JRunitton«ttan8porte. ©te

finb an einem »elpen gäb,nlein etfennbar.

IV. 1. ©djaben am ©(gentium ber »Bürger foß übertjaupt

möglidjjl »ermfeten »erben.

©en Dffijieren unb ben bie gettpolijei b«nbljabenben ©uiten
liegt befonber« bie SBflidjt ob, in biefer .fMnjtdit ein wadjfame«

iluge ju baben unb »orfommenben gafle« bie «Bürger im ©djufce

ibre« ®rtiiibeigentbum« fowotjl gegen ©ioil» al« «JRilttärpetfonen

ju unterftüfsen.

2. 3n Dttfdjaften unb fn ber SRälje »on ©ebäuben bei wtl»

djen brennbare Stoffe angehäuft pnb, tarf nfdjt gefdjojfen wer»

ren. — ©rflcre werben nur am ©Ingange »erttjciblgt.
3. ©ebäube wetben oljne befonbere Slnorbnung be« SBtlgabier«

roäbrenb be« ©efcdjte« nidjt betreten, ©arten, SBaumfdjulen,

SBeinberge, junge SBalbpflanjungen unb bepflanjtc gelber finb

al« ungangbar ju betradjten.

©er ©t»ljton«fommanbant:
© dj e r e r, Dberft.

51 u 0 l a n b.

gebalten wetben, ju weldjem unfere Herten Äameraben »cn SRaf.
unb gern blenitt efnaelaben ftnb. ÜRan etfdjetnt in ©foll.

Slarau, ben 1. Dftober 1872.
gür ba« ©entral»ßontlte.

©er Slttuar:
3. SR in Her, Slrt.«©tab«lleut.

Deflreid). («IBaffcnübungen ber Sanbwebr.) Sum erfien
Äuritu« ber «iBaffcnübungen b'« «Brager fianbtocljrbataiflon« SRr. 33,
weldje* über 900 Di'ann }äb.lt, ift ble ÜRannfdjaft mit qröpter
«Bünftlidjfeit etngerüdt, ein erfreulldjer SSetoei«, bap ba« Snjittut
ber 8anbweb.r beteit« im »Bolfe feften gup gefagt bat. «Befonber« ju
bemerfen tft fjiebei ber Umftanb, bap unter ben ©ingetüdten ftd)
«JRänner beftnben, bie in ben Safjren 1860 unb 1861 affenttrt
würben; gleidjroofjl i(t webet bei tiefen, nocb bei ben neu ein»

getüdten SRcttuten ber gerlngflt Stnjtanb oorgefommen, ber ©ifer
unb bie «Bünftlfdjfelt, mft weldjer ftd) ba« «Bubllfum feinem
©ienfle unterjietjt, »ietmebt aflgemein. (D. Sffi. 3.)

Sdjiefcn mit einer fronjoftfujen ÜJtitraitteufe.
©a« <5cnttal«©omite ber fdjroeij. ü)ftlttär>©cfcUfcbaft in Slaran

tjatte ftdj auf ba« eibgen. Dffm>r«feft oom «JJMitär ©epartement
eine «JRliraifleufe ju ©djitpoetfutben erbeten unb blefelbe ertjalten.
SBeocr biefelbe nun witber nad) Sbun gefdjtdt mirb, foU im ©in«

»erftänbnlp mit bem Jperrn ©eneral uno Slrtiflerte*3nfpcftor am
Sonntag, ben 6. Dftober, »on SRadjmfttag« 1 Utjr an, auf bem
©djadje'n in Slarau ein «Brobefdjfepen mit btefer ÜRtttatfleufe ab»

SBetlag »on 8. SB. ©elbel & Soljn tn SBien. «Radjftebenbe
SReutgfelten fönnen turd) aße «uctibanblungen bejogen werben.

SBeitrttye
3»r ©efdjidjte beg äftreiu)ifdiett §eertoefen8.
I. ©er Seitraurn von 1757-1814. ÜRit befontertr

SRudfietjtnabme auf Dr g a n t f a 11 on, «Berpflegung
unb Saftif. 18 «Bogen gr. 8° mit 2 «Klönen. «Brei«
1 Sfjlr. 20 ©gr.

©lef>« bödjft intereffante «ffierf, »om f. f. Öftreithtfctjen ©e«
neralftab bcrau«gcfieben, bringt eine ©efdjidjte ter Dtgantfatton
te- cjtr. $fere« untet '-Benüjung »teler bi«bir unb.fanntet Slfien«
(lüde uno tonnen wtt baffeloe befonbet« allen ben Ferren ÜRilitär«
empfcblcn, weldje bef otganifatoiifdjen SReuetungtn mttjuwtitcn
baben.

©et II. Sbeil roltb bie Duellen bet Ärfeg«gt«
fdjtdjte Deftretdj 8 unb ber III. bie ©efdjf et) te b e;«

(Seneralttabe« entbalten.
SJBirFimcj unb ©ebrauc-f) ber 1. f. oftv. «Jelb» unb

®cbirß«gcfcf)Üt}C. «Bon Slrtbur ©raf !B»lanbt«
SRbeibt, f. f. ©eneral.üRajor, unb Otto ÜRarefd),
Dbetlieutenant im f. f. 9. gctt=>Attiflettc»SRcgiatent. 10 »Bogen
8° mit 2 Jafetn unb 12 giguten im Seite. «Btei« 1 fyU.

5Cie Xerrainlcbre, bearbeitet »on 3ofjann SBaton
SB auftauen, f. f. Dbetft, @enetaiftab«offijlet. ÜRit
§oljfd)nttten unb Safeln. ©ritte, burdj ge fe tj ene
Slu fia o.e. 13 Sogen gr. 8°. «Brei« 1 Sblr. 14 ©gr.

Organifdic SBeftimmungcn für bat t. unb f. #eer*
Wefen. «Boflinfjattlta) ju|ammcngeftellt unb mit ben neuejien
Söcridjtigungen »erfeljen »on ben ®cnetalitab«=Dfftjieren
Slnt. ». $tllepränbt, f. f. Dberftlieutenant im 3n»
fantetie:«Realmcnt iRr. 72, unb Dt.bmar gelcefftg,
f. f. Hauptmann im «Bionfer>SRegfmentc. 2 Sfjelle. 44 «Bogen
fl. 8° mit 51 Sabeßen. «Brei« 3 Stblr.

Stnbeutunaen für bie ftn«arbeitnnfj eine* SBefefti*
0Uttg«sSprc*iefte«. «Rad; emem «JRanufcrtpte be« wetl.
©eneral»ÜRajors Uutwfg ». ÜBüftefelb bearbeitet »on Sin«
brea« SRitter Sunt ter »on Sreu ttnfelb, Dberft
im f. f. ©enieftab. 8 »Bogen gr. 89 mit einem Sltla« »on
8 «Plänen. «Bre(8 1 Stjlr. 10 ©gr.

Wtititäviftye $iot>itäten.
Bu beziehen bureb Die Dleufirch'filje Butt)« unb Äunft*
tjanblung in Bafel, neben ber Bofi, unb §. ©eorg

in ®enf, Corraterie 10.

SB runner, ÜR., ber geftung«frteg. ÜRit Sltla«. gr. 5. 35
$ a n b b u dj für ben aßgemeinen «Blonterbtenfr gr. 13. 35
Stnbau, SR., ©te pteupifdje ®atbc im gelbjuge 1870—71

gr. 3. 35
® lafenapp, ©. »., ©er gelbjug »on 1871 (II. Sbeil be«

gelbjuge« »on 1870—71). ÜRit 18 Ueberftctjt«« unb ©tel«
lung«Sfijjen. gt. 2. —

©djell, 31. »., ©fe Dperationen ber I. Slrmee unter ©eneral
». ©telnmeß. «JRit 3 Äarten. gr. 8. —

©emnädjft erfdjetnen in unmittelbarem Slnfdjtup an ba«
©djetTfdje SBerf:

Ü8arten«lebcn, ©raf ^elnt., ©le Dperationen bet I. Sltmee
unter ®cneral »on SKanteuffel (ber geltjug gegen gaib»
fjerbe). SRadj- ben Sitten be« Dbertommanbo'« bargeftedt.
ÜRit 2 Äarten.

Sroeiten«:
© tiel er »on 4)ef b efampf, ©a« V. Sumeetorp* tm Äriege

gegen granfreid). «Kit 5 Äarten («Beiftenburg. — SHSörtfj. —
©eban, — SBatenton. — Petit - Bic&tre) unb mit ein»

gejeidjneten Sruppenjteflungen tn ben »etfctjtebenen ÜRomen«

ten be« ®efed)t«.
Seilenbad), SDie ©rtiebtung einet Sitafßeut<©djule unb Ibre

SBebeutung für ble ©rfotfdjung be« Sampagnc«geuet«, of«

wie für ble ©ntwidlung ber Snfantetie «Saftif. gt. 3. —
Sunfter »on Sreuimfelb, Sl., Stnbeutungen füt ble Slu««

atbettung eine« !Befeftlgung«<«Btojefte«. ÜRit Sltla«. gt. 5. 35
§ off mann, ©., ©er Äampf um fefte «Blälje (geftutg«ftiea)

unb beffen ©efdjtdjte. gr 3. 20
©aubleb«fvj »on Sterned, ©efdjidjttidjer Slnbang jur

militärifdjen SBefdjtctbung be« firtcgjfdjauplage« Sltcl unb

•Bcrarlberg. gr. 3. 75
SBufdjbed ajellborf« gelb Safdjenbud) für Offiziere aßer

«Baffen. 3. Sluflage. «Brel« pro Stefetung gt. 1. 35
Dp et, 3. D ©et nieberfäd)flftt)«täntfd)e Ätteg. 1. «flb. (ber

nleberfäd)fifd)e Ärieg 1621—23). gr. 12. —

3?0

Aktien kin und ruht auf dkr Stclle, bi« dcr Fehler gut

gcmacht tst. — E« bleibt dcm Divisional und dcn Bri-
gatierS vorbchallen, ganze taktische Einheiten, welche in

Folge grober taktischer Fehler unter der Vorstellung des

Ernstiallc« außerordentlichen Vcrlust erliltcn odcr in
Auslösung gericihcn, für längere vder kürze, e Zeit während

dcr Operation dc« bctrcffcndcn Tage« hinter die Linie zu

weisen.

K. Die Brigadier« sind ermächtigt, einzelne Corp«, «elch-

unter günstigen NückzugsvcrKältnisscn eine Anhöhe ic. zu

erstürmen haben, den Tornister ablegen zu lassen.

i. Um z» irgend einem Zwcckc einc Pause in der Gesammt-

oktion eintreten zu lasten, läßt der Divtsionêkvmmanvan

auf cinem Punktc „abschlagen" oder .abblasen". Hier
auf baben die Svicllcute bci Frcund und Fcind das

Signal zu wiederholen, sämnitltche Truvpcn das Fcuer

und die Bewcj ungcn einzustellen, Cavalline und Train
solcate» abzusitzen. Älles gcwärngl die roetlcren Bcfeblc.

Ic. «Gcneralmarsch" auf den Bcfchl des Divisionärs geschla¬

gen orcr geblasen, gilt als Zeichen für den Schluß dcS

Manövers. DaS Fcuer hört unverzüglich auf, die Truppen

sammeln sich und gewärtigen die weiteren Befehle

I. Frcic Kommunikation bci Frcund und Fcind habcn:
1. Die Ofsizicrc dcS DivisionSstavcS. Sic sinv an ciner im

zweitoberstcn Knopfloch der Uniform getragenen weißen

Schleife zu erkennen.

2. Die dcm Divisionsstab zugetheilten Guidcn. Dieselben tra¬

gen ein wcißcS Band um das Käppi.
3. Die Rcgierungttcmmissär: der Kantonc St. Gallen und

Thurgau.
4. Die als Zuschauer anwesenden einheimischen und fremden

Offizierc. Erstere tragen die Feldmütze. Ueber die Stellung

dieser Oifizicre wird der Stabschef der Division
Spezialvorschriften erlassen.

5. Die Kranken-, Lebensmittel- und MunitionStranSporte. Ste

sind an einem weißen Fähnlein erkennbar.

IV. 1. Schaden am Eigenthum der Bürger soll überhaupt

möglichst Vermieden werden.

Den Offizieren und den die Fcldpolizei handhabenden Guiden

liegt bcsondcrs die Pflicht ob, in dieser Hinsicht ein wachsames

Auge zu haben und vorkommenden Falles die Bürger im Schutze

ihres GrundcigcnlhumS sowohl gegen Civil- als Milttärversonen

zu unterstützen.

2. Jn Ortschaften und tn dcr Nähe von Gebäuden, bei welchen

brennbare Stoffe angehäuft sind, darf ntcht geschossen werden.

— Erstere werden nur am Eingange »erthcidigt.
3. Gebäude werde» ohne besondere Anordnung des Brigadier«

während de« Gefechte« nicht betreten. Gärten, Baumschulen,

Weinberge, junge Waldpftanzungen und bepflanzte Felder sind

sl« ungangbar zu betrachten.

Der Divisionskommandant:

S ch e r er, Oberst.

Ausland.

gehalten werden, zu welchem unsere Herren Kameraden »vn Nah
und Fern hiemit eingeladen sind. Man erscheint in Civil.

Aarau, den 1. Oktvbcr 1872.
Für da« Ccntral-Comiis.

Dcr Aktuar:
I. Rinikcr. Art.-Stab«licut.

Oestreich. (Waffenübungen der Landwehr.) Zum ersten

Turnus der Waffcnübuugen d?s Prager Landwchrbataillon« Nr, 33,
welche« über 900 Mann zählt, ist die Mannschaft mit größter
Pünktlichkeit eingerückt, ein erfreulicher Bewei«, daß da« Institut
der Landwehr bereit« tm Volke festen Fuß gefaßt hat. Besonder« zu
bemerken tst hiebet der Umstand, daß unter den Eingerückten sich

Männer befinden, die tn den Jahren I860 und 1861 assenttrt

wurden; gleichwohl tst weder bei diesen, noch bet den neu
eingerückten Rekruten der geringste Anstand vorgekommen, der Eifer
und die Pünktlichkeit, mit welcher sich da« Publikum seinem

Dienste unierzieht, vielmehr allgemein. (O. W. Z.)

Schießen mit einer französtschen Mitrailleuse.
Da« Ccntral-Somlle der schwel,. Militär-Gesellschaft in Aaran

hatte sich auf das eidgen. Ofsizi rsfest »cm Militär Departement
einc Mitrailleuse zu Schicßvcrsuchcn crbcten und dieselbe erhalten.
Bevor dtcsctbe nun wieder nach Thun geschickt wird, soll im Kiw
Verständniß mtt dcm Hcrrn General und Artillertc-Jnspcktvr am
Sonntag, den ö. Oktobcr, vvn Nachmittag« 1 Uhr an, auf dcm

Schachen in Aarau ein Prvbeschießen mit dieser Mitrailleuse ab¬

Verlag «on L. W. Seidel K Sohn >n Wien. Nachstehende
Neutgkeiien können durch alle Buchhandlungen bezogen werden.

Beiträge
zur Geschichte des öftreichischen Heerwesens.
I. Der Zeitraum vo» I7S7 1814. Mtt besonderer

Rucksichwabmc auf Organisation, Verpflegung
und Taktik. 18 Bogen gr. 8° mit 2 Plänen. Prei«
1 Thlr, 20 Sgr.

Dic,>« höchst incessante Werk, »om I. k. östreichischen Gt>
neralsttlb herausgegeben, bringt eine Gcfchichtc rer Organisait»»
de> ö,,r. Hccre« unier Benützung »ielcr btsh.r unbekannter Aktenstücke

und können wir dasseloe besonder« allen den Herren Miliiär«
empfchlen, welche bei vrgantsaivlischen Neuerungen miizuwtikcn
haben.

Der II. Theil wird die Quellen der KriegSge«
schichte Oestreich s und der III. dte Geschichte d es
lÄenerolstabcs enthalten.
Wirkung und Gebrauch der k. östr. Feld, und

Gebirgsgeschütze. Von Arthur Graf Bylandr«
Rheidt, k. k, General-Major, und Otto Maresch,
Oberlicutcnant im k. k. 9. Fcld-Ärtilleric-Rcgiment. 10 Boge»
8° mi, 2 Tafeln und 12 Figuren im Tertc. Preis 1 Thlr.

Die Terrainlehre, bearbeitet von Johann Baron
Waldstätken, k. k. Oberst, Generalstabsoffizier. Mit
Holzschnitten und Tafeln. Dritte, durchgesehene
Auflage. 13 Bogen gr. 8°. Prci« 1 Tblr. 11 Sgr.

Organische Bestimmungen für daS k. und k. Heer«
Wesen. Bollinhaltlich zuiammcngestellt und mit den neuesten
Berichtigungen »ersehen von den Generalstabs-Offiziere«
Ant. v. Hi l lepra »dt, k. k. Oberstlieutenant im In-
fanterwRegiment Nr. 72, und Othmar Felcesstg,
k. k. Hauptmann im Pionter-Regimenie. 2 Theile. 44 Bogen
kl. 8° mit 51 Tabellen. Prei« 3 Thlr.

Andeutungen für dte Ausarbeitung eine« Befesti»
gUNgs-Projektes. Nach einem Manuskripte de« weil.
General-Majors Ludwig ». Wüstefeld bearbeitet von An«
dreas Ritter Tunkler vvn Treutmfeld, Oberst
im k. k. Gcnicstab. 8 Bogen gr. 8" mit einem AtlaS »on
8 Plänen. Preis 1 Thlr. 1« Sgr.

Militärische Novitäten.
Zu bezieben durch die Neukirch'sche Buchs und
Kunsthandlung tn Basel, neben der Post, und H. Georg

in Genf, Oorrateris 10.

Brunner, M., der FestungSkrieg. Mit Atta«. Fr. S. 35
Handbuch für den allgemeinen Pionterdtenst. Fr. 13. 35
Lindau, R., Die preußische Garde im Feldzuge 1870—71

Fr. 3. 3d
G lasenapp, G. »., Der Feldzug von 1871 (II. Theil des

Feldzuge« »on 1370—71). Mit 18 Uebersicht«- »nd Stel-
lungSSkizzen. Fr. 2. —

Schell, A. »., Die Operationen der I. Armee unter General
». Steinmetz. Mit 3 Karten. Fr. 8. —

Demnächst erscheinen in unmittelbarem Anschluß an das
Schell'sche Werk:

Wartensleben, Graf Heinr., Die Operationen der I.Armee
untcr General von Manteuffel (der Felvzug gegen Faid-
herbe). Nach» den Akten des Oberkommando's dargestellt.
Mit 2 Karten.

Zweiten« :

S tiel er von Heid ekampf, Da« V. Armeekorp« tm Kriege
gegen Frankreich. Mit 5 Karten (Weißenburg. — Wörth. —
Sevan, — Valent»». — Vêtit - Lieètrs) und mit ein»

gezeichneten Truppenstellungen in den verschiedenen Mvmen-
ten de« Gefecht«.

Teilen bach, Die Errichtung einer Tirailleur » Schule und ihre
Bedeutung für die Erforschung de« Campagne-Feuer«, vf«

wie für die Entwicklung der Infanterie-Taktik. Fr. 3. —
Tunkler »on Treuimfeld, A., Andeutungen für die Aus«

arbeitung eine« Befestigungs-Projektes. Mit Atla«. Fr. d. 3d
Hoffmann, C., Der Kampf um feste Plätze (FcstU'igSkrtea)

und dessen Geschtchie. Fr 3. 20
DoublebSk» von Sterneck, Geschichtlicher Anhang zur

miliiärischcn Beschreibung des Kriegsschauplatzes Tirol und

Vorarlberg. Fr. 3. 75
Buschbeck Helldorf's Feld Taschenbuch für Ofsiziere all»

Waffen. 3. Auflage. Preis pro Lieferung Fr. 1. 35
Opel, I. O Der niedersächsisch-räntsche Krieg. 1. Bd. (der

niednfächfische Krieg 1621—23). Fr. 12. —
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